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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Frontblende für eine Schublade, wobei die Frontblende
durch wenigstens eine Dekorplatte und einen Rahmen
zur Aufnahme der Dekorplatte gebildet wird, wobei die
Dekorplatte in einem montierten Zustand zumindest be-
reichsweise innerhalb des Rahmens aufgenommen ist
und wobei der Rahmen zumindest einen Verriegelungs-
teil zum lösbaren Verriegeln der Frontblende mit einer
Schubladenseitenwand aufweist. Im Weiteren betrifft die
Erfindung eine Schublade mit einer Frontblende der zu
beschreibenden Art sowie ein Verfahren zum Zusam-
menbau einer Frontblende.
[0002] In der WO 2009/111807 A2 und in der WO
2012/028489 A1 oder in der CN 102058256 A sind je-
weils Schubladen mit einer Frontblende gezeigt, welche
durch mehrere miteinander verbindbare Wandelemente
gebildet ist. Die an den Endbereichen der Frontblende
befindlichen Wandelemente weisen jeweils einen von
der Frontblende quer abstehenden Verriegelungsteil
oder Adapter auf, durch welchen die Frontblende mit den
beiden Schubladenwänden lösbar verriegelbar ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Frontblende der eingangs erwähnten Gattung anzuge-
ben, wobei die Montage der Dekorplatte am Rahmen ein-
fach durchführbar ist.
[0004] Dies wird durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausführungen der
Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0005] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass an
zumindest einem Endbereich der Dekorplatte wenigs-
tens eine von der Dekorplatte und vom Rahmen geson-
derte Haltevorrichtung zur Aufnahme des zumindest ei-
nen Endbereiches der Dekorplatte angeordnet ist, wobei
die gesonderte Haltevorrichtung mit dem Rahmen lösbar
verbindbar ist.
[0006] Auf diese Weise ist die Dekorplatte in einem
ersten Montageschritt in den Rahmen einsetzbar und in
einem weiteren Montageschritt durch die gesonderte
Haltevorrichtung lösbar mit dem Rahmen verbindbar,
wobei sich die Dekorplatte in einem Zustand, in welchem
die Haltevorrichtung mit dem Rahmen verbunden ist, in
ihrem montierten Zustand befindet und durch den Rah-
men in Position gehalten wird.
[0007] Bei einem möglichen Ausführungsbeispiel
kann vorgesehen sein, dass die gesonderte Haltevor-
richtung durch wenigstens eine Schnappverbindung mit
dem Rahmen lösbar verbindbar ist. Auf diese Weise kann
die Haltevorrichtung mit dem Rahmen durch eine elasti-
sche Verbiegung oder Verformung und anschließendes
Zurückfedern zumindest eines Verriegelungselementes
formschlüssig verbunden werden. Solche Schnappver-
bindungen sind gemäß dem Stand der Technik in vielen
Ausführungen bekannt und brauchen an dieser Stelle
nicht näher beschrieben zu werden.
[0008] Die Frontblende kann eine nach außen ge-
wandte Sichtseite und eine gegenüberliegende, im Mon-

tagezustand in das Innere der Schublade hin weisende
Rückseite aufweisen, wobei die Haltevorrichtung in ei-
nem Zustand, in welchem die Haltevorrichtung mit dem
Rahmen verbunden ist, an der Rückseite der Frontblen-
de angeordnet ist. Auf diese Weise kann die Haltevor-
richtung in einer optisch unauffälligen Weise angeordnet
werden.
[0009] Ein besonderer Vorteil der Erfindung liegt darin,
dass die Dekorplatte durch die Haltevorrichtung auch
dann mit dem Rahmen verbindbar ist, wenn der Rahmen
über den zumindest einen Verriegelungsteil mit der
Schubladenseitenwand bereits verriegelt ist. Dies er-
möglicht eine nachträgliche und komfortabel durchzufüh-
rende Montage, Demontage und einen problemlosen
Austausch der Dekorplatte an bereits zusammengefüg-
ten Schubladen, bei denen also der Rahmen über den
daran angeordneten oder ausgebildeten Verriegelungs-
teil mit der Schubladenseitenwand bereits verriegelt ist.
[0010] Die Schubladenseitenwand ist üblicherweise
als Hohlkammerprofil ausgebildet, wobei eine Verriege-
lungsvorrichtung zur lösbaren Verriegelung des Verrie-
gelungsteiles an einem vorderen (d.h. einem in Monta-
gelage der Frontblende zugewandten) Endbereich inner-
halb des Hohlkammerprofils angeordnet ist. Durch Ein-
schieben des Verriegelungsteiles in die Verriegelungs-
vorrichtung der Schubladenseitenwand ist ein Verriege-
lungshebel auslösbar, sodass der Verriegelungsteil des
Rahmens durch die Kraft einer Feder lösbar verriegelbar
ist.
[0011] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass die wenigstens eine Haltevorrichtung
im montierten Zustand der Dekorplatte zumindest be-
reichsweise an einer Stirnseite und/oder an einer Man-
telfläche der Dekorplatte anliegt. Gemäß einer weiteren
Ausführung kann vorgesehen sein, dass die wenigstens
eine Haltevorrichtung den Endbereich der Dekorplatte,
vorzugsweise vollständig, umgreift. Hierfür kann die Hal-
tevorrichtung beispielsweise eine Einstecktasche zur
Aufnahme des Endbereiches der Dekorplatte aufweisen.
[0012] Der Rahmen kann im Wesentlichen U-förmig
ausgebildet sein, wobei ein erster Seitenteil der U-Form
in einem montierten Zustand der Dekorplatte entlang ei-
ner ersten Schmalseite der Dekorplatte, ein zweiter Sei-
tenteil der U-Form an einer zweiten Schmalseite der De-
korplatte und ein Mittelteil der U-Form, welcher den ers-
ten Seitenteil und den zweiten Seitenteil der U-Form mit-
einander verbindet, entlang einer Längsseite der Dekor-
platte verläuft.
[0013] Erfindungsgemäß weist der Rahmen ein längs-
erstrecktes Trägerprofil mit einem ersten Endbereich und
mit einem zweiten Endbereich auf, wobei am ersten End-
bereich und/oder am zweiten Endbereich des Trägerpro-
fils ein Seitenteil angeordnet oder ausgebildet ist, wobei
der Seitenteil in einer Montagelage der Frontblende an
der Schublade vom Trägerprofil nach oben hin absteht.
Hierbei kann vorsehen sein, dass das Trägerprofil zu-
mindest eine in einer Längsrichtung des Trägerprofils
verlaufende Nut zur Aufnahme einer Längsseite der De-
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korplatte aufweist. Die Dekorplatte ist bei der Montage
am Rahmen mit der unteren Längsseite in die Nut des
Trägerprofils einführbar, nach erfolgtem Einführen in die
Nut um eine in Längsrichtung der Dekorplatte verlaufen-
de Achse verschwenkbar und nach erfolgtem Ver-
schwenken durch die Haltevorrichtung mit dem Rahmen
lösbar verriegelbar. Der Rahmen kann einstückig, mehr-
teilig oder auch monolithisch ausgebildet sein.
[0014] Die Dekorplatte kann aus - beispielsweise
transparentem, transluzentem oder satiniertem - Glas
gebildet sein. Alternativ kann die Dekorplatte aus Holz,
Kunststoff, Metall, Keramik, Stein oder einem Verbund-
werkstoff gebildet sein.
[0015] Die erfindungsgemäße Schublade weist we-
nigstens eine Frontblende der beschriebenen Art auf.
[0016] Das Verfahren zum Zusammenbau einer Front-
blende ist dadurch gekennzeichnet, dass

- in einem ersten Verfahrensschritt der Rahmen be-
reitgestellt wird,

- in einem zweiten Verfahrensschritt an zumindest ei-
nem Endbereich, vorzugsweise an beiden Endbe-
reichen, der Dekorplatte die Haltevorrichtung ange-
ordnet wird, und

- in einem dritten Verfahrensschritt die Dekorplatte
samt der Haltevorrichtung lösbar mit dem Rahmen
verbunden wird.

[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels mit Schubladen, welche relativ zu
einem Möbelkorpus verfahrbar gelagert
sind,

Fig. 2a, 2b zeigen perspektivische Ansichten der
Schublade und der daran zu befestigen-
den Frontblende,

Fig. 3a-3d die Montage der Dekorplatte am Rahmen
in zeitlich aufeinanderfolgenden Schrit-
ten,

Fig. 4a-4d eine Haltevorrichtung in einer Explosions-
darstellung und in einem zusammenge-
bauten Zustand sowie Querschnitte der
Haltevorrichtung in einem entriegeltem
und in einem verriegelten Zustand,

Fig. 5a-5e die anfängliche Montage der Haltevorrich-
tung am Seitenteil in Querschnitten und in
vergrößerten Detailansichten,

Fig. 6a-6f die fortgesetzte Montage der Haltevorrich-
tung am Seitenteil in Querschnitten und in
vergrößerten Detailansichten,

Fig. 7 die Frontblende in einer Explosionsdar-
stellung.

[0018] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes schrankförmigen Möbels 1 mit einem Möbelkorpus

2, wobei Schubladen 3a, 3b und 4 relativ zum Möbelkor-
pus 2 über (nicht gezeigte) Schubladenausziehführun-
gen relativ zum Möbelkorpus 2 verfahrbar gelagert sind.
Die Frontblenden der beiden Schubladen 3a, 3b liegen
in der Schließstellung an einer Stirnseite 2a des Möbel-
korpus 2 an. Die Schublade 4 kann hingegen als soge-
nannter Innenauszug ausgebildet sein, wobei die Front-
blende 7 der Schublade 4 durch wenigstens eine Dekor-
platte 10 und einen Rahmen 5 zur Aufnahme der Dekor-
platte 10 gebildet wird. Der Rahmen 5 ist im Wesentlichen
U-förmig ausgebildet und weist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel zwei Seitenteile 5a, 5b und ein zwischen
den Seitenteilen 5a, 5b angeordnetes, längserstrecktes
Trägerprofil 5c (beispielsweise in Form eines Strang-
pressprofiles aus Aluminium) auf. Der Rahmen 5 mit den
Seitenteilen 5a, 5b und dem Trägerprofil 5c können ent-
weder zusammen einstückig oder alternativ als aneinan-
der zu befestigende Teile ausgeführt sein. Die Frontblen-
de 7 der als Innenauszug ausgebildeten Schublade 4
schlägt in der Schließstellung der Schublade 4 nicht an
der Stirnseite 2a des Möbelkorpus 2 an, sondern ist in
der Schließstellung zwischen den beiden Seitenwänden
des Möbelkorpus 2 angeordnet. Die Schublade 4 weist
einen Schubladenboden 8 und Schubladenseitenwände
9 auf, wobei die Frontblende 7 der Schublade 4 in der
Schließstellung durch eine hohe Frontblende der unteren
Schublade 3b abdeckbar ist.
[0019] Fig. 2a zeigt eine perspektivische Ansicht der
Schublade 4, welche zwei gegenüberliegende Schubla-
denseitenwände 9, einen Schubladenboden 8 und eine
Rückwand 12 aufweist. Die Schubladenseitenwände 9
sind jeweils als Hohlkammerprofile ausgebildet, in wel-
chen - wie an sich bekannt - eine Verriegelungsvorrich-
tung 13 zum lösbaren Verriegeln der Frontblende 7 an-
geordnet ist. Die Verriegelungsvorrichtung 13 umfasst
üblicherweise einen von einer Feder 13b vorgespannten
Verriegelungshebel 13a, welcher mit einem Verriege-
lungsteil 14a, 14b (Fig. 2b) des Rahmens 5 lösbar ver-
riegelbar ist. Zur Montage der Frontblende 7 werden die
Verriegelungsteile 14a, 14b jeweils in den vorderen End-
bereich der Schubladenseitenwände 9 eingeschoben,
wodurch der Verriegelungshebel 13a der Verriegelungs-
vorrichtung 13 auslösbar ist und die Frontblende 7 durch
die Kraft der Federn 13b gegen die Stirnseiten 9a der
Schubladenseitenwände 9 gezogen wird. Solche Verrie-
gelungsvorrichtungen 13 sind gemäß dem Stand der
Technik (beispielsweise aus der EP 0 740 917 B1) hin-
länglich bekannt und brauchen an dieser Stelle nicht wei-
ter beschrieben zu werden.
[0020] Fig. 2b zeigt die an den Seitenwänden 9 zu be-
festigende Frontblende 7 in einer perspektivischen An-
sicht von hinten, wobei sich die Dekorplatte 10 in ihrem
montierten Zustand befindet. Der Rahmen 5 kann ein
längserstrecktes Trägerprofil 5c aufweisen, an dessen
Endbereichen jeweils ein nach oben abstehendes Sei-
tenteil 5a, 5b angeordnet ist. Die Seitenteile 5a, 5b wei-
sen jeweils einen Verriegelungsteil 14a, 14b zum lösba-
ren Verriegeln mit der in der Schubladenseitenwand 9
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angeordneten Verriegelungsvorrichtung 13 auf. Ferner
kann an den Seitenteilen 5a, 5b ein Verbindungszapfen
15a, 15b zur lösbaren Befestigung einer (nicht gezeigten)
Relingstrebe befestigt sein, welche in der Montagelage
mit einem vorgegebenen Abstand über der Schubladen-
seitenwand 9 und in Längsrichtung der Schubladensei-
tenwand 9 verläuft. Die beiden Endbereiche der Dekor-
platte 10 sind in Haltevorrichtungen 16a, 16b aufgenom-
men, welche - vorzugsweise werkzeuglos - an den Sei-
tenteilen 5a, 5b zu befestigen sind. Dies kann beispiels-
weise durch eine gemäß dem Stand der Technik bekann-
te Schnappverbindung erfolgen.
[0021] Fig. 3a-3d zeigen die Montage der Dekorplatte
10 am Rahmen 5 in zeitlich aufeinanderfolgenden Schrit-
ten. Das längserstreckte Trägerprofil 5c des Rahmens 5
kann eine in Längsrichtung (L) verlaufende Nut 11 zur
Aufnahme einer unteren Längsseite der Dekorplatte 10
aufweisen. Innerhalb der Nut 11 kann beispielsweise ein
in Längsrichtung (L) verlaufender Elastomerstreifen zur
Vermeidung von Klappergeräuschen angeordnet sein.
In einem ersten Schritt wird der Rahmen 5 bereitgestellt,
beispielsweise durch Zusammensetzen des Trägerpro-
fils 5c mit den Seitenteilen 5a, 5b. In einem zweiten
Schritt wird an zumindest einem Endbereich, vorzugs-
weise an beiden Endbereichen, der Dekorplatte 10 eine
Haltevorrichtung 16a, 16b angeordnet (Fig. 3a). Zu er-
kennen ist, dass an den Seitenteilen 5a, 5b des Rahmens
5 zumindest ein Vorsprung 17, 18 (Fig. 3a, 3b) mit einer
daran angeordneten Schrägfläche 17a, 18a (Fig. 5a) an-
geordnet ist, deren Funktion später erläutert wird.
[0022] In einem weiteren Schritt wird die Dekorplatte
10 mit der unteren Längsseite in die Nut 11 des Träger-
profils 5c des Rahmens 5 eingeführt (Fig. 3b), woraufhin
die in die Nut 11 eingeführte Dekorplatte 10 um eine in
Längsrichtung der Dekorplatte 10 verlaufende Achse
verschwenkt wird (Fig. 3c). Wenn die an den Endberei-
chen der Dekorplatte 10 angeordneten Haltevorrichtun-
gen 16a, 16b und die Seitenteile 5a, 5b annähernd par-
allel zueinander ausgerichtet sind, so werden die Halte-
vorrichtungen 16a, 16b mit den Seitenteilen 5a, 5b (bei-
spielsweise durch zumindest eine Schnappverbindung)
selbsttätig miteinander verriegelt (Fig. 3d), sodass die
Dekorplatte 10 über die Haltevorrichtungen 16a, 16b re-
lativ zum Rahmen 5 in Position gehalten wird. In den
Haltevorrichtungen 16a, 16b können auch Spielaus-
gleichselemente (beispielsweise Federzungen) vorge-
sehen werden, durch welche die Dekorplatte 10 im mon-
tierten Zustand relativ zu den Haltevorrichtungen 16a,
16b in Längsrichtung (L) und/oder in einer quer zur
Längsrichtung (L) verlaufenden Richtung spielfrei anor-
denbar ist.
[0023] Fig. 4a zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Hal-
tevorrichtung 16a in einer Explosionsdarstellung. Die
Haltevorrichtung 16a kann zumindest zwei relativ zuein-
ander verschiebbare Bauteile 19, 20 aufweisen, wobei
ein erster Bauteil 19 zur Aufnahme eines Endbereiches
der Dekorplatte 10 und ein zweiter Bauteil 20 zur Befes-
tigung am Rahmen 5 ausgebildet ist. Der erste Bauteil

19 kann eine Einstecktasche 22 aufweisen, in welche ein
Endbereich der Dekorplatte 10 einsteckbar ist. Der zwei-
te Bauteil 20 kann zumindest eine Ausnehmung 23a, 23b
aufweisen, welche mit einem Steg 24 (Fig. 7) der Seiten-
teile 5a, 5b in Eingriff bringbar sind. Durch einen Kraft-
speicher 21, beispielsweise in Form einer Druckfeder, ist
der zweite Bauteil 20 relativ zum ersten Bauteil 19 vor-
gespannt, sodass also der zweite Bauteil 20 durch die
Kraft des Kraftspeichers 21 relativ zum ersten Bauteil 19
in Richtung (Y) gedrückt wird. Alternativ kann der Kraft-
speicher 21 auch durch eine Materialelastizität eines
Kunststoffteiles gebildet sein. Fig. 4b zeigt die Haltevor-
richtung 16a in einem zusammengebauten Zustand.
[0024] Fig. 4c zeigt einen Querschnitt der Haltevorrich-
tung 16a in einem entriegelten Zustand, wobei der (hier
nicht gezeigte) Kraftspeicher 21 gespannt ist. Der zweite
Bauteil 20 nimmt relativ zum ersten Bauteil 19 eine erste
Höhenlage H1 ein. Im verriegelten Zustand der Haltevor-
richtung 16a, in welchem der Kraftspeicher 21 entspannt
ist, nimmt hingegen der zweite Bauteil 20 relativ zum
ersten Bauteil 19 eine zweite, tiefere Position H2 ein (Fig.
4d).
[0025] Fig. 5a zeigt den Seitenteil 5a mit der daran zu
befestigenden Haltevorrichtung 16a in einem Quer-
schnitt. Der Seitenteil 5a weist zwei voneinander beab-
standete Vorsprünge 17, 18 auf, welche jeweils eine
Schrägfläche 17a, 18a und eine Ausnehmung 17b, 18b
ausbilden. In einem ersten Schritt wird die Dekorplatte
10 in die Nut 11 des Trägerprofils 5c schräg eingeführt.
Fig. 5b zeigt den in Fig. 5a eingekreisten Bereich B in
einer vergrößerten Ansicht. Durch eine Schwenkbewe-
gung der Haltevorrichtung 16a in Richtung des Seiten-
teiles 5a wird der zweite Bauteil 20 durch das Zusam-
menwirken mit der Schrägfläche 17a des Vorsprunges
17 entgegen der Kraft des Kraftspeichers 21 nach oben
gedrängt.
[0026] Fig. 5c zeigt eine fortgesetzte Schwenkbewe-
gung der Haltevorrichtung 16a relativ zum Seitenteil 5a
des Rahmens 5. Fig. 5d zeigt den in Fig. 5c eingekreisten
Bereich C in einer vergrößerten Ansicht, wobei die Aus-
nehmung 23a des zweiten Bauteiles 20 noch nicht in
Eingriff mit einem am Seitenteil 5a angeordneten Steg
24 ist. Fig. 5e zeigt den in Fig. 5c eingekreisten Bereich
B in einer vergrößerten Ansicht, wobei der zweite Bauteil
20 der Haltevorrichtung 16a durch Entlanggleiten an der
Schrägfläche 17a nach oben verschoben wurde, wo-
durch der Kraftspeicher 21 maximal gespannt ist.
[0027] Fig. 6a-6f zeigen die fortgesetzte Montage der
Haltevorrichtung 16a am Seitenteil 5a in Querschnitten
und in vergrößerten Detailansichten. In Fig. 6a befindet
sich die Haltevorrichtung 16a noch in einer geringen
Schräglage relativ zum Seitenteil 5a, sodass noch keine
Verriegelung vorliegt. Fig. 6b zeigt den in Fig. 6a einge-
kreisten Bereich C in einer vergrößerten Ansicht, wobei
die Ausnehmung 23a des vom Kraftspeicher 21 beauf-
schlagten, zweiten Bauteiles 20 noch nicht mit dem Steg
24 des Seitenteiles 5a verriegelt ist. Fig. 6c zeigt den in
Fig. 6a eingekreisten Bereich B in einer vergrößerten An-
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sicht, wobei der zweite Bauteil 20 noch nicht mit der Aus-
nehmung 17b des Seitenteiles 5a verriegelt ist.
[0028] Fig. 6d zeigt schließlich jene Stellung, in wel-
cher die Haltevorrichtung 16a und der Seitenteil 5a par-
allel zueinander ausgerichtet und miteinander verriegelt
sind.
[0029] Fig. 6e zeigt den in Fig. 6d eingekreisten Be-
reich C in einer vergrößerten Ansicht, wobei die Ausneh-
mung 23a des zweiten Bauteiles 20 mit dem Steg 24 des
Seitenteiles 5a durch die Kraft des Kraftspeichers 21 ver-
riegelt ist. Fig. 6f zeigt den in Fig. 6d eingekreisten Be-
reich B in einer vergrößerten Ansicht, wobei der zweite
Bauteil 20 durch die Kraft des Kraftspeichers 21 in die
zwischen dem Seitenteil 5a und dem Vorsprung 17 ge-
bildete Ausnehmung 17b eingedrückt wurde, sodass die
Haltevorrichtung 16a (und damit die Dekorplatte 10) re-
lativ zum Rahmen 5 verriegelt ist.
[0030] Fig. 7 zeigt die Frontblende 7 in einer Explosi-
onsdarstellung, aus welcher der mehrteilig aufgebaute
Rahmen 5 hervorgeht. Die Seitenteile 5a, 5b können je-
weils Flansche 25 aufweisen, wodurch die Seitenteile
5a, 5b mit dem Trägerprofil 5c über Schrauben 26 anei-
nander fixierbar sind. Die Haltevorrichtungen 16a, 16b
weisen jeweils eine Einstecktasche 22 zur Aufnahme ei-
nes Endbereiches der Dekorplatte 10 auf, wobei die Ein-
stecktaschen 22 im montierten Zustand der Dekorplatte
10 eine Mantelfläche der Dekorplatte 10, vorzugsweise
vollständig, umgreifen. Die zwei in Höhenrichtung von-
einander beabstandeten Stege 24 des Seitenteiles 5b
können beispielsweise durch Stanzen hergestellt wer-
den und stehen im verriegelten Zustand der Haltevor-
richtung 16b mit den Ausnehmungen 23a, 23b (Fig. 4a)
der Haltevorrichtung 16b in Eingriff. Durch eine (bei-
spielsweise aus Aluminium gebildete) Abdeckung 27
sind jeweils die Seitenteile 5a, 5b abdeckbar. Die Abde-
ckung 27 weist einen ersten Abschnitt 27a zur Anlage
am Seitenteil 5b und einem vom ersten Abschnitt 27a
rechtwinklig abstehenden zweiten Abschnitt 27b auf,
welcher den Schenkel 28 des Seitenteiles 5b umgreift.
Die Demontage der Dekorplatte 10 vom Rahmen 5 wird
gelöst, indem zuerst die Abdeckung 27 vom Seitenteil
5b entfernt wird und anschließend ein Schraubendreher
in eine im Bereich der Stege 24 gebildete Öffnung ein-
geführt wird, wobei der zweite Bauteil 20 der Haltevor-
richtung 16b durch den Schraubendreher anhebbar und
so die Verriegelung zwischen der Haltevorrichtung 16b
und dem Seitenteil 5b lösbar ist.

Patentansprüche

1. Frontblende (7) für eine Schublade (4), wobei die
Frontblende (7) durch wenigstens eine Dekorplatte
(10) und einen Rahmen (5) zur Aufnahme der De-
korplatte (10) gebildet wird, wobei die Dekorplatte
(10) in einem montierten Zustand zumindest be-
reichsweise innerhalb des Rahmens (5) aufgenom-
men ist und wobei der Rahmen (5) zumindest einen

Verriegelungsteil (14a, 14b) zum lösbaren Verrie-
geln der Frontblende (7) mit einer Schubladensei-
tenwand (9) aufweist, wobei an zumindest einem
Endbereich der Dekorplatte (10) wenigstens eine
von der Dekorplatte (10) und vom Rahmen (5) ge-
sonderte Haltevorrichtung (16a, 16b) zur Aufnahme
des zumindest einen Endbereiches der Dekorplatte
(10) angeordnet ist, wobei die gesonderte Haltevor-
richtung (16a, 16b) mit dem Rahmen (5) lösbar ver-
bindbar ist, dadurch gekennzeichnet,

- dass der Rahmen (5) ein längserstrecktes Trä-
gerprofil (5c) mit einem ersten Endbereich und
mit einem zweiten Endbereich aufweist, wobei
am ersten Endbereich und/oder am zweiten
Endbereich des Trägerprofils (5c) ein Seitenteil
(5a, 5b) angeordnet oder ausgebildet ist, wobei
der Seitenteil (5a, 5b) in einer Montagelage der
Frontblende (7) an der Schublade (4) vom Trä-
gerprofil (5c) nach oben hin absteht,
- dass das Trägerprofil (5c) zumindest eine in
einer Längsrichtung (L) des Trägerprofils (5c)
verlaufende Nut (11) zur Aufnahme einer Längs-
seite der Dekorplatte (10) aufweist, und
- dass die Dekorplatte (10) bei der Montage am
Rahmen (5) mit der unteren Längsseite in die
Nut (11) des Trägerprofils (5c) einführbar, nach
erfolgtem Einführen in die Nut (11) um eine in
Längsrichtung der Dekorplatte (10) verlaufende
Achse verschwenkbar und nach erfolgtem Ver-
schwenken durch die Haltevorrichtung (16a,
16b) mit dem Rahmen (5) verriegelbar ist.

2. Frontblende nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Frontblende (7) eine nach außen
gewandte Sichtseite und eine gegenüberliegende,
im Montagezustand in das Innere der Schublade (4)
hin weisende Rückseite aufweist, wobei die Halte-
vorrichtung (16a, 16b) in einem Zustand, in welchem
die Haltevorrichtung (16a, 16b) mit dem Rahmen (5)
verbunden ist, an der Rückseite der Frontblende (7)
angeordnet ist.

3. Frontblende nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dekorplatte (10) durch die
Haltevorrichtung (16a, 16b) auch dann mit dem Rah-
men (5) verbindbar ist, wenn der Rahmen (5) über
den zumindest einen Verriegelungsteil (14a, 14b)
mit der Schubladenseitenwand (9) verriegelt ist.

4. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Haltevorrichtung (16a, 16b) im montierten Zustand
der Dekorplatte (10) zumindest bereichsweise an ei-
ner Stirnseite und/oder an einer Mantelfläche der
Dekorplatte (10) anliegt.

5. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
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durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Haltevorrichtung (16a, 16b) den Endbereich der De-
korplatte (10) vollständig umgreift und/oder wobei
die wenigstens eine Haltevorrichtung (16a, 16b) eine
Einstecktasche (22) zur Aufnahme des Endberei-
ches der Dekorplatte (10) aufweist.

6. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (5) im
Wesentlichen U-förmig ausgebildet ist.

7. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(16a, 16b) mit dem Seitenteil (5a, 5b) des Rahmens
(5) lösbar verbindbar ist.

8. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(16a, 16b) zumindest zwei relativ zueinander ver-
schiebbare Bauteile (19, 10) aufweist, wobei ein ers-
ter Bauteil (19) zur Aufnahme des Endbereiches der
Dekorplatte (10) und ein zweiter Bauteil (20) zur Be-
festigung am Rahmen (5) ausgebildet ist, vorzugs-
weise wobei die zwei Bauteile (19, 20) durch wenigs-
tens einen Kraftspeicher (21) relativ zueinander vor-
gespannt sind.

9. Frontblende nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Rahmen (5), vorzugsweise am
Seitenteil (5a, 5b), wenigstens ein Vorsprung (17,
18) mit einer Schrägfläche (17a, 18a) angeordnet
ist, wobei der zweite Bauteil (20) bei der Montage
der Dekorplatte (10) am Rahmen (5) entlang der
Schrägfläche (17a, 18a) des Vorsprungs (17, 18)
entgegen der Kraft des Kraftspeichers (21) beweg-
bar ist und anschließend durch die Kraft des Kraft-
speichers (21) mit zumindest einer am Rahmen (5)
angeordneten oder ausgebildeten Ausnehmung
(17b) verriegelbar ist.

10. Frontblende nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (5) zu-
mindest einen zweiten Verriegelungsteil (14a, 14b)
zum lösbaren Verriegeln der Frontblende (7) mit ei-
ner zweiten Schubladenseitenwand (9) aufweist.

11. Schublade (4) mit einer Frontblende (7) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Verfahren zum Zusammenbau einer Frontblende (7)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- in einem ersten Verfahrensschritt der Rahmen
(5) bereitgestellt wird,
- in einem zweiten Verfahrensschritt an zumin-
dest einem Endbereich, vorzugsweise an bei-
den Endbereichen, der Dekorplatte (10) die Hal-

tevorrichtung (16a, 16b) angeordnet wird, und
- in einem dritten Verfahrensschritt die Dekor-
platte (10) samt der Haltevorrichtung (16a, 16b)
lösbar mit dem Rahmen (5) verbunden wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (5) im Zuge des ersten
Verfahrensschrittes aus dem längserstreckten Trä-
gerprofil (5c) und zumindest einem Seitenteil (5a,
5b) zusammengesetzt wird.

Claims

1. A front panel (7) for a drawer (4), the front panel (7)
being formed by at least one decorative plate (10)
and frame (5) for receiving the decorative plate (10),
wherein the decorative plate (10) is at least partially
received within the frame (5) in a mounted condition,
and wherein the frame (5) includes at least one lock-
ing portion (14a, 14b) for releasably locking the front
panel (7) to a drawer sidewall (9), wherein at least
one holding device (16a, 16b) is arranged on at least
one end portion of the decorative plate (10), the at
least one holding device (16a, 16b) being configured
to receive the at least one end portion of the deco-
rative plate (10), being separate from the decorative
plate (10) and the frame (5) and being configured to
be releasably connected to the frame (5), charac-
terized in that

- the frame (5) includes a longitudinally extend-
ing carrier profile (5c) having a first end portion
and a second end portion, wherein a side portion
(5a, 5b) is arranged or formed on the first end
portion and/or on the second end portion of the
carrier profile (5c), the side portion (5a, 5b) pro-
truding upwardly from the carrier profile (5c) in
a mounted position of the front panel (7) on the
drawer (4),
- the carrier profile (5c) includes at least one
groove (11) for receiving a longitudinal side of
the decorative plate (10), the groove (11) ex-
tending in a longitudinal direction (L) of the car-
rier profile (5c), and
- the decorative plate (10), when being mounted
to the frame (5), is introducible with the lower
longitudinal side into the groove (11) of the car-
rier profile (5c), and, after having been intro-
duced into the groove (11), is pivotable about
an axis extending in the longitudinal direction of
the decorative plate (10) and, after having been
pivoted, is lockable to the frame (5) by the hold-
ing device (16a, 16b).

2. The front panel according to claim 1, characterized
in that the front panel (7) includes a visible side fac-
ing towards the outside, and an opposing rear side
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facing towards the interior of the drawer (4) in a
mounted condition, wherein the holding device (16a,
16b) in a condition, in which the holding device (16a,
16b) is connected to the frame (5), is arranged on
the rear side of the front panel (7).

3. The front panel according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the decorative plate (10) is also con-
nectable to the frame (5) by the holding device (16a,
16b) when the frame (5) is locked to the drawer side-
wall (9) by the at least one locking portion (14a, 14b).

4. The front panel according to one of the claims 1 to
3, characterized in that the at least one holding
device (16a, 16b), in the mounted condition of the
decorative plate (10), at least partially bears against
a front face and/or against a shell surface of the dec-
orative plate (10).

5. The front panel according to one of the claims 1 to
4, characterized in that the at least one holding
device (16a, 16b) entirely embraces the end portion
of the decorative plate (10) and/or wherein the at
least one holding device (16a, 16b) includes an in-
sertion pocket (22) for receiving the end portion of
the decorative plate (10).

6. The front panel according to one of the claims 1 to
5, characterized in that the frame (5) has a sub-
stantially U-shaped configuration.

7. The front panel according to one of the claims 1 to
6, characterized in that the holding device (16a,
16b) is configured to be releasably connected to the
side portion (5a, 5b) of the frame (5).

8. The front panel according to one of the claims 1 to
7, characterized in that the holding device (16a,
16b) includes at least two components (19, 20) con-
figured to be displaceable relative to each other,
wherein a first component (19) is configured to re-
ceive the end portion of the decorative plate (10) and
a second component (20) is configured to be fixed
to the frame (5), preferably wherein the two compo-
nents (19, 20) are pre-stressed relative to each other
by at least one force storage member (21).

9. The front panel according to one of the claims 1 to
8, characterized in that at least one protrusion (17)
having an inclined surface portion (17a, 18a) is ar-
ranged on the frame (5), preferably on the side por-
tion (5a, 5b), the second component (20) being mov-
able along the inclined surface portion (17a, 18a) of
the protrusion (17, 18) against a force of the force
storage member (21) when the decorative plate (10)
is mounted to the frame (5), and, subsequently, is
lockable with at least one recess (17b) formed or
arranged on the frame (5) by a force of the force

storage member (21).

10. The front panel according to one of the claims 1 to
9, characterized in that the frame (5) includes at
least one second locking portion (14a, 14b) for re-
leasably locking the front panel (7) to a second draw-
er sidewall (9).

11. A drawer (4) comprising a front panel (7) according
to one of the claims 1 to 10.

12. A method for assembling a front panel (7) according
to one of the claims 1 to 10, characterized in that

- in a first method step, the frame (5) is provided,
- in a second method step, the holding device
(16a, 16b) is arranged on at least one end por-
tion, preferably on both end portions, of the dec-
orative plate (10), and
- in a third method step, the decorative plate (10),
together with the holding device (16a, 16b), is
releasably connected to the frame (5).

13. The method according to claim 12, characterized
in that the frame (5) is assembled, during the first
method step, by the longitudinally extending carrier
profile (5c) and at least one side portion (5a, 5b).

Revendications

1. Panneau de façade (7) pour un tiroir (4), dans lequel
le panneau de façade (7) est formé par au moins
une plaque décorative (10) et un cadre (5) pour la
réception de la plaque décorative (10), dans lequel
la plaque décorative (10) est reçue dans un état mon-
té au moins par endroits à l’intérieur du cadre (5) et
dans lequel le cadre (5) présente au moins une partie
de verrouillage (14a, 14b) pour le verrouillage libé-
rable du panneau de façade (7) avec une paroi la-
térale de tiroir (9), dans lequel au moins un dispositif
de retenue (16a, 16b) séparé de la plaque décorative
(10) et du cadre (5) pour la réception de l’au moins
une zone d’extrémité de la plaque décorative (10)
est disposé sur au moins une zone d’extrémité de la
plaque décorative (10), dans lequel le dispositif de
retenue (16a, 16b) séparé peut être relié de manière
détachable au cadre (5), caractérisé en ce

- que le cadre (5) présente un profilé de support
(5c) étendu longitudinalement avec une premiè-
re zone d’extrémité et avec une deuxième zone
d’extrémité, dans lequel une partie latérale (5a,
5b) est disposée ou réalisée sur la première zo-
ne d’extrémité et/ou sur la deuxième zone d’ex-
trémité du profilé de support (5c), dans lequel la
partie latérale (5a, 5b) dans une position de
montage du panneau de façade (7) sur le tiroir
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(4) fait saillie du profilé de support (5c) vers le
haut,
- que le profilé de support (5c) présente au
moins une rainure (11) s’étendant dans une di-
rection longitudinale (L) du profilé de support
(5c) pour la réception d’un grand côté de la pla-
que décorative (10), et
- que la plaque décorative (10) lors du montage
sur le cadre (5) peut être introduite avec le grand
côté inférieur dans la rainure (11) du profilé de
support (5c), une fois l’introduction dans la rai-
nure (11) effectuée peut pivoter autour d’un axe
s’étendant dans la direction longitudinale de la
plaque décorative (10) et une fois le pivotement
effectué peut être verrouillée avec le cadre (5)
par le dispositif de retenue (16a, 16b).

2. Panneau de façade selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le panneau de façade (7) présente
une face visible dirigée vers l’extérieur et une face
arrière opposée, tournée dans l’état de montage vers
l’intérieur du tiroir (4), dans lequel le dispositif de
retenue (16a, 16b), dans un état dans lequel le dis-
positif de retenue (16a, 16b) est relié au cadre (5),
est disposé sur la face arrière du panneau de façade
(7).

3. Panneau de façade selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la plaque décorative (10)
peut être reliée au cadre (5) par le dispositif de re-
tenue (16a, 16b), même lorsque le cadre (5) est ver-
rouillé avec la paroi latérale de tiroir (9) par l’inter-
médiaire de l’au moins une partie de verrouillage
(14a, 14b).

4. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que l’au moins
un dispositif de retenue (16a, 16b) dans l’état monté
de la plaque décorative (10) s’applique au moins par
endroits sur une face frontale et/ou sur une surface
d’enveloppe de la plaque décorative (10) .

5. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que l’au moins
un dispositif de retenue (16a, 16b) entoure entière-
ment la zone d’extrémité de la plaque décorative (10)
et/ou dans lequel l’au moins un dispositif de retenue
(16a, 16b) présente une poche d’insertion (22) pour
la réception de la zone d’extrémité de la plaque dé-
corative (10).

6. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que le cadre
(5) est réalisé sensiblement en forme de U.

7. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de retenue (16a, 16b) peut être relié de manière

détachable à la partie latérale (5a, 5b) du cadre (5).

8. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de retenue (16a, 16b) présente au moins deux
pièces (19, 10) pouvant coulisser l’une par rapport
à l’autre, dans lequel une première pièce (19) est
réalisée pour la réception de la zone d’extrémité de
la plaque décorative (10) et une deuxième pièce (20)
pour la fixation sur le cadre (5), de préférence dans
lequel les deux pièces (19, 20) sont précontraintes
l’une par rapport à l’autre par au moins un accumu-
lateur de force (21).

9. Panneau de façade selon la revendication 8, carac-
térisé en ce qu’au moins une saillie (17, 18) avec
une surface inclinée (17a, 18a) est disposée sur le
cadre (5), de préférence sur la partie latérale (5a,
5b), dans lequel la deuxième pièce (20) lors du mon-
tage de la plaque décorative (10) sur le cadre (5) est
mobile le long de la surface inclinée (17a, 18a) de
la saillie (17, 18) à l’encontre de la force de l’accu-
mulateur de force (21) et ensuite peut être verrouillée
par la force de l’accumulateur de force (21) avec au
moins un évidement (17b) disposé ou réalisé sur le
cadre (5).

10. Panneau de façade selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 9, caractérisé en ce que le cadre
(5) présente au moins une deuxième partie de ver-
rouillage (14a, 14b) pour le verrouillage libérable du
panneau de façade (7) avec une deuxième paroi la-
térale de tiroir (9).

11. Tiroir (4) avec un panneau de façade (7) selon l’une
quelconque des revendications 1 à 10.

12. Procédé pour l’assemblage d’un panneau de façade
(7) selon l’une quelconque des revendications 1 à
10, caractérisé en ce que

- dans une première étape de procédé le cadre
(5) est fourni,
- dans une deuxième étape de procédé le dis-
positif de retenue (16a, 16b) est disposé sur au
moins une zone d’extrémité, de préférence sur
les deux zones d’extrémité, de la plaque déco-
rative (10), et
- dans une troisième étape de procédé la plaque
décorative (10) accompagnée du dispositif de
retenue (16a, 16b) est reliée au cadre (5) de
manière détachable.

13. Procédé selon la revendication 12, caractérisé en
ce que le cadre (5) au cours de la première étape
de procédé est assemblé à partir du profilé de sup-
port (5c) étendu longitudinalement et d’au moins une
partie latérale (5a, 5b).
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